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Kooperationsvereinbarung

zum Einsatz von Schulsozialarbeit 
an 

Dortmunder Schulen

zwischen

der Stadt Dortmund,
vertreten durch

die Dezernentin für Schule, Jugend und Familie
Frau Waltraud Bonekamp

dem Träger
xxxxxxx

vertreten durch
xxxxxxxx

und der 

xxxxSchule
vertreten durch die Schulleitung
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Präambel

Mit Inkrafttreten des Gesetzes zur Bildung und Teilhabe wurde in Dortmund ein 
gemeinsamer Umsetzungsprozess von den Dez. 5 und 7 durchgeführt. Ein Teil des 
Gesamtpakets beinhaltet die Möglichkeit für die Kommunen, zusätzliche Fachkräfte 
für Schulsozialarbeit befristet einzustellen. Der Bund hat den Kommunen im 
Rahmen des Vermittlungsverfahrens zum Bildungs- und Teilhabepaket u. a. eine 
Zusage über 400 Mio. € jährlich zunächst befristet bis 2013 erteilt. Mit diesen Mitteln 
sollen Stellen für zusätzliche Schulsozialarbeit finanziert werden. 

Der Rat stellte daraufhin mit Beschluss vom 26.05.2011 in Anlehnung an die 
Bundesfinanzierung insgesamt 81 zusätzliche Stellen für Schulsozialarbeit befristet 
bereit. Die hiesigen freien Träger und die Verwaltung verständigten sich für diese 
Stellen auf eine in etwa hälftige und schulformbezogene Kontingentierung und 
schlossen entsprechende Kooperationsverträge ab. Unter Beachtung des Teilzeit-
und Befristungsgesetzes kam es zum Abschluss von jeweils auf zwei Jahre be-
fristete Arbeitsverträge. Die Arbeitsverträge liefen ab dem 31.07.2013 sukzessive 
bis zum Jahresende aus.   

Der Rat hat am 13.06.2013 den 

Abschluss einer Kooperationsvereinbarung mit der „Interessengemeinschaft sozial-
gewerblicher Beschäftigungsinitiativen (ISB) e. V.“ zur Sicherung der befristeten 
Weiterbeschäftigung von 34 seinerzeit bei der Stadt Dortmund beschäftigten Schul-
sozialarbeiterInnen und 

die Verlängerung der Kooperationsvereinbarungen mit allen beteiligten Trägern der 
Schulsozialarbeit im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepaketes bis zum 
31.07.2014 und somit die Sicherung der befristeten Weiterbeschäftigung von den 
dort beschäftigten 47 Schulsozialarbeiter/-innen zur Kenntnis genommen.

Eine Fortsetzung der Schulsozialarbeit im Rahmen des Bildungs- und Teilhabe-
paketes über den 31.07.2014  hinaus bis zum 31.07.2015 wird von allen Beteiligten 
gewollt und unterstützt.

Die Finanzierung kann aus den zur Verfügung stehenden Mitteln des Bildungs-
und Teilhabepaketes sichergestellt werden. Das Ministerium für Arbeit, Integration 
und Soziales hat im Januar 2014  darauf hingewiesen, dass die aus den Jahren 
2011, 2012 und 2013 nicht verausgabten Mittel der Schulsozialarbeit und des 
Bildungs- und Teilhabepaketes zur Verlängerung verwendet werden dürfen. Eine 
Verlängerung soll  bis zum 31.07.2015 erfolgen.

Die Vertragspartner sind sich daher in Kenntnis aller Umstände einig, den 
Kooperationsvertrag um ein weiteres Jahr bis zum 31.07.2015 zu verlängern.
Die Vertragsparteien schließen daher folgenden Verlängerungsvertrag:
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§ 1

Die Vertragsparteien vereinbaren, dass die Kooperationsvereinbarung zum Einsatz 
von Schulsozialarbeit an Dortmunder Schulen vom xxxxx bis zum 31.07.2015
befristet verlängert wird.

§ 2

Die übrigen vertraglichen Bestimmungen der Kooperationsvereinbarung gelten 
unverändert fort.

Für die Stadt Dortmund

Dortmund, den

Waltraud Bonekamp
Dezernentin für Schule, Jugend und Familie

Für den xxxx Träger
Dortmund, den

_________________________________________________________

_________________________________________________________

Für die xxxx Schule
Dortmund, den

_______________________
Schulleitung
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